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jedem Capitel Ur die Irbeit der rau die richtige Wertſchätzung mMn Anſpruch
nimmt, nicht ohne großen Nutzen leſen.

Linz —.— Y, Oberlandesrath.
42) Mgr. Chardon, Prélat de 12 Maison de V Sainteété, Vieaire

geénéêral de OClermont. L'ange et 1e preëtre. 18 (P 204.)
Paris 1899 Lethielleux. Fr — 2.—

Der Verfaſſer der „Memoiren eines Schutzengels“ bietet hier Iu einem
nachgelaſſenen Erke dem Prieſter m 49 Leſungen eine Qrme und eindring  —

die heiligen nge ſich 3u Vorbildern und Uhrern Vi ſeinerliche Aufmunterung,
Aufgabe U nehmen. unne liebliche Salbung durchengelgleichen Stellung un

weht das Ganze
Mariaſchein. oſe e  a u

43) M. Ollivier des P'reéres Précheurs, Les amitiés de
Jesus Simple 6  tude Halition populaire. 120⁰. (PP XXIV 470.
Paris 1899 Lethielleux. Fr 4.—

ewiſs ein anmuthiges ema und lohnend zugleich, dem Gottmenſchen
mit rommer eugier folgen und 3u »H ʒa.złpähen, wie E. V. Uuns Uum Vorbild, Freund⸗
ſchaften anknüpft und pflegt! ema der dreifachen Entſtehungsweiſe der menſ
lichen Freundſchaften unterſcheidet der Verfaſſer auch hier die Freundſchaften
des Blutes (Maria, Joſef, „Brüder und Schweſtern“, Zacharias und Eliſabeth,
die Vorläufer, die Heimat), der freien azarus, Martha, Magdalena)h,
des Berufes (die An der Han von Schrift und Tradition, mit 8e⸗

inſofern doch auch dieſe daslegentlicher Berückſichtigung der Apokryphen,
eſthalten, ird mitCharakterbild Chriſti im Großen und Ganzen unverfälſcht —1

des Freundſchaftsverhältnis un ſeinerSorgfalt und ſichtlicher Begeiſterung 1e
durch welche alle jene Freunde durchEigenart entwickelt, owie die Geſchicke,

hren göttlichen Freun geleitet wurden. Die Studie iſt anregend und befriedigend
für Geiſt und Herz 6 Schellauf.
44 Des heiligen W  idelis von Sigmaringen, Erſtlings⸗

Märtyrers des Kapuzinerordens uebungen ſera
Frömmigkeit. ns Deutſche übertragen von Ferdinand von

Scala Cap 160 312 mit Titelbild.) Lindau 1900, Jakob Lutz
Geh 1.50 1.8  —

Dieſes dem ebrauche vo  — Laienbrüdern, Kloſterfrauen und namentlich
Mitgliedern des Ordens un der angepaſste Büchlein hat 0 größeren
Wert, als es die Andachtsübungen eines eiligen vom Orden des eiligen ran  —
(Ciseus ſind, der auch In Oeſterreich gewirkt, und der ſeine Gottesliebe nit dem
Martyrertode beſiegelt hat Als Anhang ind beigegeben verſchiedene ebungen,

Morgengebete w., Kreuzwegandacht (ſog Franeiscaner⸗Text), auch eine
Bemerkung über en Segen mit dem „St Fidelishaupt“ V Feldkirch.

Dieſes Büchlein iſt beſonders (n Mitgliedern des 5. Ordens wärmſtens
3u empfehlen.
45) der Frömmigkei für chriſtlicheenVon Philibert

Seehöck PFr min 160 (470 Salzburg 1898, U  e Geb
1.20 M 1.20
Dieſe „Schule“ iſt riſtlichen Mädchen, vorzüglich ſolchen, welche der

Schule entwachſen ſind, gewidmet. Wie wichtig für dieſe Zeit ein Führer, und
wäre eln kleines Büchlein, dieſe jugendlichen Seelen N den efahren,
die ihnen von allen Seiten beſonders gegen die Unſchuld drohen, zu ſchützen,
ſie m der ugen 3 fördern, namentlich, venn ſie an Scheidewege kommen,
ſie auf dem rechten Pfade zu erhalten. Dieſe „Schule“ bietet das in äußerſt
anziehender Weiſe Das Büchlein enthält kurze Belehrungen für alle Tage des
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—  aAhres Für den Auguſt, den Ferienmonat, aber noch eigens eine leine Geſchichte
jeder Belehrung. Beigegeben iſt überdies ein reichhaltiges „Gebetbüchlein“. Möge

der Segen des göttlichen Herzens Je

ſu über dieſem U  ein walten, amit rech
lele Leſerinnen m der Unſchu erhalten bleiben!
46) Kinderfreund. Ein Gebetbüchlein für die mittlere Schuljugend.

Von Hubert heufen 160 (128 H mit Abbildungen.)
Münſter 1900, Alfonſus⸗Buchhandlung. eh /

Wegen glücklicher Auswahl der Gebete, kurzen, kräftigen Memoiren-Vers⸗
lein, praktiſchen Beichtſpiegels Rückſichtname auch auf Miniſtranten: wirklich
ſehr U empfehlen Der Einband iſt chön, der Preis niedrig.
47 Das des Herrn und der engli ru Be

trachtungspunkte von Stephan eiſ el Freiburg, Herder, 1900
M 1.20, geb. —3.—

Der Name: „Stephan Beiſſel“ bürgt dafür, daſs die ausgearbeiteten „Betrachtungspunkte“ (ſtets Let Punkte mit räeiſen Unterabtheilungen) keiner
weiteren Empfehlung bedürfen. Sie können leicht U Anreden und Predigtenerweitert werden 5
48) Ehekatechismus. Ein Leitfaden für kath Braut⸗ und Eheleute.

Von oſef Höller Dülmen, Laumann, 1900
In Fragen und Antworten wird über Weſen de Ehe, Vorbereitung

zUum Eheſtande (entfernte, nächſte inderniſſe, Verlobung), Schließung de
Ehebundes (kirchliche, außerkirchliche), Heiligung C5 Eheſtandes, kurz präcis
alle  8 eboten, wa Braut und Eheleuten 3u wiſſen nützlich iſt Im Anhange iſtein Bei

ſpiege Dem Prieſter, namentlich dem Seelſorger, erſetzt Q5 Büchlein,außergewöhnliche au  enommen, ern Lehrbuch
49) 2—  §D Hütte und Palaſt an VII Di  eLr Karthäuſer

Ortolf. Erzählung aus dem Aufſtande der Bauern un Niederöſterreich
NN. Schluſſe des Jahrhunderts. .  on hereſe Rak. 8⁰ (237 S
ien  2 1900 Kirſch. 2.4 M 2.40

50) Erzählungen für ugend und Volk Band Der
geheimnisvolle In Eine Erzählung Qaus der Zeit der dr Gottes—
plagen In Steiermark. Von Groner. 80 (193 S.) GrazMoſer 2.— 1.8  O

PI Verfaſſerinnen Groner iſt ein Frauenzimmer) haben einen
Mönch zur Qu

erſon der Erzählung gewählt. Doch b erſchrecke Mall
nicht! Denn, ſie auch als Mönche nicht gerade Geſtalten des alltäglichenLebens ſind, ſo 0  en ſie doch ni abſchreckendes an ich; im Gegentheilfeſſeln die Unſchuld des einen und die des „geheimnisvollen Mönches“,der als ehemaliger Ritter un der Aufwallung des Zornes der Mörder ſeinesBruders geworden Die Bauernaufſtände In „Ortolf“ und die Einfälle der TD.  Uur  ken
und die Ueberfälle der Scharen de Ungarnkönigs Mathias Corvinus Im „g9e⸗heimnisvollen Mönch“ ſind hiſtoriſch, ebenſo die Charakteriſtik von geſchichtlichenPerſönlichkeiten, oder von berühmten Grafen und Rittergeſchlechtern von Steier⸗
mark. Das Uebrige iſt Erfindung der Erzählerinnen. Die Erzählungen ſindſpannend, voll Wechſel, durchwegs ſittlich, ſo daſs ſie auch der Jugend ohneBedenken mn die beſondersim „Ortolf.

Hände egeben verden können; die Sprache fließend,

9¹0 An ottes aAn Erzählungen für Jugend und Volk, von Konrad
Kümmel. Sechstes Bändchen. Herder, Freiburg 1900 Broſch M 1.80

— 2.10, geb. M Il  - — 4 2.0


